
„Israel, Prag und Wien - Reisen in Geschichte und Gegenwart“ -  

Interessante Neuerscheinungen des Braumüller Verlages 

 

„Alle Reisen haben eine heimliche Bestimmung, die der Reisende nicht ahnt“, 

so beschreibt der jüdische Philosoph Martin Buber die mystische Mitte 

menschlicher Bewegung in Raum und Zeit. Der historisch aristotelischen 

Ordnungskategorie von Welt setzt Buber das existentielle Moment des 

unbewussten Findens und Ankommens hinzu. Dem Sehen und Erleben kommt 

das Geschenk des Verstehens hinzu, wenn wir bereit sind nach außen und nach 

innen aufmerksam zu sein. Denn, so Buber, „Alles wirkliche Leben ist 

Begegnung“. Nichts macht dies deutlicher als eine Reise. 

Reisen ist auch ein Mosaik der Begegnung mit Geschichte und Gegenwart. Mit 

Stein und Mensch. Architektur und Natur. Bekanntes und Verstecktes tut sich 

da auf.  

Die Reiseführer Reihe „Abseits der Pfade“ des Braumüller Verlages ist ein 

bewährter und verlässlicher Wegweiser zu Mosaiken im Verborgenen, die das 

Bild eines Ortes so richtig stimmig leuchten und unvergessen werden lassen. 

Prag und Wien gilt es diesmal zu entdecken. Auch in den vielfältigen 

historischen Verbindungen. Der Frühling lädt dazu bestens ein. 

Um tiefer in Geschichte wie der politischen Gegenwart eintauchen zu können, 

gerade auch der vielfältigen jüdischen Verbindungslinien der Stadtgeschichte 

von Prag und Wien, empfiehlt sich das Fachbuch „Israel“  des renommierten 

Soziologen Anton Pelinka, der darin gegenwärtige Herausforderungen im 

Friedensprozess des Nahen Ostens thematisiert.  

 

Mirko Moritz Kraetsch, Prag – Abseits der Pfade, 2014 

Wolfgang Salomon, Wien – Abseits der Pfade, Band 1, 2015 

Anton Pelinka, Israel, 2015 
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